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Jean Cocteau

Nestbeschmutzer

"Wer über seine Familie oder seinen Staat schlecht redet,
beschmutzt - nach gängiger Redensart - das eigene Nest.
Eine Frage ist freilich, was «schlecht reden» heißt. Keine
Frage ist, daß um so häufiger und grimmiger von
«Nestbeschmutzern» geredet wird, je chauvinistischer es zugeht.
Für die Kremlherren war Pasternak und ist Solschenizyn
ein «Nestbeschmutzer», zur Nazizeit trugen Tucholsky,
die Brüder Mann und die schreibenden Gegner des

Regimes insgesamt diese Etikette, und natürlich ist für
die Athener Obersten auch die schöne Frau Mercouri eine
«Nestbeschmutzerin». Denn «schlecht» redet, wer dem
jeweils Offiziellen, dem als politisch gültig Erklärten
zuwiderspricht und damit den heiligen Konformismus
stört oder gar zu zersetzen versucht. Und also ist er ein
«Nestbeschmutzer». So einfach ist das, so klar, so
selbstverständlich. Zumindest für betriebsblinde Patrioten.
Wer sich zu etwas differenzierteren Erwägungen genötigt
findet, kommt allerdings zu einem andern Resultat. Es

ergibt sich aus der simplen Einsicht, daß der erklärte
«Nestbeschmutzer» Solschenizyn zum Beispiel für uns
durchaus keiner ist, sondern im Gegenteil ein Reiniger
des Sowjetnestes und wir es da mithin und ganz pauschal
mit einer äußerst zweifelhaften Qualifikation zu tun
haben, die zuverlässig allein die Qualifikatoren
bezeichnet: als selbstgerechte Etikettenkleber nämlich. Dabei

gibt es gewiß unter den Kritikern professionelle Mies-
und Schlechtmacher, die keine Schonung verdienen; aber

man soll sie nicht mit einer so billigen wie hoffnungslos
abgewerteten Bezeichnung versehen, sondern, wenn es

sich überhaupt verlohnt, beim Wort nehmen. Was anderseits

käme dabei heraus, wenn Breschnew den
«Nestbeschmutzer» Solschenizyn beim Wort nähme? Im
mildesten Falle, daß politische Immissionen eine Frage
des Standortes sind.
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